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Grundhöfer & Zimmerei Krause gehen in Ruhestand
Unternehmer-Stammtisch verabschiedet zwei Betriebe – Nachfolger gefunden

Über 70 Unternehmerinnen und Unternehmer kamen zum 34. Stammtisch in Elsdorf zusammen.

Zum bereits 34. Elsdorfer Unternehmer Stamm-
tisch kamen am Donnerstag (16. Juli) über 70 
Unternehmerinnen und Unternehmer zusammen. 

David Könen, Inhaber von Kaminholz Könen, 
stellte anlässlich seines 20-jährigen Firmen-
jubiläums seine Räumlichkeiten in der Bully-

les-Mines-Straße für das Netzwerktreffen zur 
Verfügung. 

Fortsetzung auf Seite 8
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Erste Hilfe für Babys und Kleinkinder
Kostenfreier Kurs der Frühen Hilfen vermittelt Sicherheit im Notfall

Die Frühen Hilfen der Stadt Elsdorf laden Eltern 
und Angehörige von Kindern bis drei Jahren zu 
einem kostenfreien Erste-Hilfe-Kurs ein. Die Ver-
anstaltung findet in Kooperation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz statt und vermittelt wichtige 
Grundlagen für Notfallsituationen im Alltag mit 
Babys und Kleinkindern.
Themen des Abends sind unter anderem Verschlu-
cken und Ersticken, Vergiftungen, Verbrennungen so-
wie Platzwunden. Ziel ist es, Eltern und Angehörigen 

mehr Handlungssicherheit für den Ernstfall zu geben.
Der Kurs findet am Donnerstag, 10. Septem-
ber 2026, von 17 bis etwa 19.30 Uhr im 
Beratungs- und Präventionszentrum (BPZ) "Alte 
Schule", Etzweiler Straße 67 in Elsdorf-Giesen-
dorf statt. Die Teilnahme ist für Familien aus Els-
dorf kostenfrei. Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um eine vorherige Anmeldung bei den 
Frühen Hilfen (02274 7033965 oder beratungs-
zentrum@elsdorf.de) gebeten.

Stadt fordert Schadensersatz 
Nach Vorfall bei "We love the 90s": Stadt Elsdorf geht konsequent gegen Verantwortlichen vor

Nach dem Reizgas-Vorfall bei der Veranstaltung 
"We love the 90s" geht die Stadt Elsdorf mit aller 
Konsequenz gegen den mutmaßlichen Verursacher 
vor. Neben einer Strafanzeige wird die Stadt auch 
zivilrechtliche Schadensersatzansprüche prüfen und 
geltend machen.
Der Vorfall hatte den ansonsten friedlichen und 
stimmungsvollen Veranstaltungsabend für zahlrei-
che Gäste überschattet. Mehrere Besucherinnen 
und Besucher mussten nach dem Versprühen des 
Reizstoffes medizinisch versorgt werden. Dank des 
schnellen Eingreifens von Polizei, Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Sicherheitsdienst konnte die Lage 

rasch unter Kontrolle gebracht werden. Bürgermeis-
ter Andreas Heller macht deutlich:
"Tausende Menschen sind nach Elsdorf gekommen, 
um gemeinsam einen unbeschwerten Sommer-
abend zu verbringen. Dass eine einzelne Person 
meint, einen solchen Abend mutwillig zu zerstören, 
ist in keiner Weise hinnehmbar. Wir werden alles 
dafür tun, dass der Verantwortliche für sein Han-
deln zur Rechenschaft gezogen wird - strafrechtlich 
ebenso wie finanziell."
Für die Stadt ist klar: Öffentliche Veranstaltungen 
leben von Gemeinschaft, Rücksichtnahme und 
einem friedlichen Miteinander. Wer diese Gemein-

schaft bewusst gefährdet, muss mit spürbaren 
Konsequenzen rechnen. Mit dem konsequenten 
Vorgehen will die Stadt zugleich ein klares Zei-
chen setzen, dass Straftaten dieser Art nicht toleriert 
werden.
Abschließend betont Andreas Heller: "Unsere Ver-
anstaltungen sollen Orte sein, an denen Menschen 
gemeinsam feiern und den Alltag für ein paar Stun-
den hinter sich lassen können. Wer dieses Mitein-
ander mutwillig angreift, muss wissen: Die Stadt 
wird alle rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen. 
Wir lassen uns unsere Feste nicht von Einzelnen 
kaputtmachen."

Zukunftsspaziergang 
Perspektiven für den Elsdorf See

Wie sieht die Zukunft rund um den Elsdorf See 
aus? Dieser Frage gingen Interessierte beim Zu-
kunftsspaziergang in Elsdorf nach. Gemeinsam 
machten sie sich auf den Weg, um sich direkt vor 
Ort über die Entwicklungen im Strukturwandel 
zu informieren.
Der Spaziergang begann am Rathaus Elsdorf. Dort 
erhielten die Teilnehmenden einen Überblick über 
die geplanten Projekte rund um den See und die 
künftige Entwicklung der Stadt. Anschließend 
führte der Weg zum zukünftigen Hafenbalkon. Von 
dort aus wird besonders deutlich, wie sich die heu-
tige Tagebaulandschaft in den kommenden Jahren 
verändern wird und welche neuen Möglichkeiten 
für Freizeit, Erholung und Tourismus entstehen.
Mit dabei war eine Miniatur der geplanten Zu-
kunftsboje. Sie steht als Symbol für einen künfti-
gen Treffpunkt am See, der gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort weiterentwickelt werden soll.
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Freibad öffnet zur Sommersaison 2027
Planungsdefizite und Lieferverzögerungen verzögern Fertigstellung

Das sanierte Freibad wird entgegen der bisherigen 
Planungen nicht mehr in der Sommersaison 2026 
eröffnet werden können. Nach erneuter Bewer-
tung des Baufortschritts steht fest, dass auch eine 
Teileröffnung der beiden Hauptbecken in diesem 
Jahr nicht mehr realisierbar ist.
Die Stadt hatte über viele Monate darauf hinge-
arbeitet, zumindest einen Teil des Freibades noch 

in diesem Sommer für die Menschen in Elsdorf 
zu öffnen. Im Projektverlauf wurden jedoch er-
neut erhebliche Defizite bei den beauftragten Pla-
nungs- und Überwachungsleistungen festgestellt. 
Betroffen waren insbesondere die Ausführungs-
planung sowie die Bauüberwachung. Bereits im 
August 2025 hatte die Stadt auf Risiken für den 
Fertigstellungstermin hingewiesen und wiederholt 

geeignete Gegenmaßnahmen eingefordert.
Dennoch kam es weiterhin zu unvollständigen 
Ausführungsplanungen, Problemen bei der Ko-
ordination der Gewerke und der Bauablaufsteue-
rung sowie zu technischen Kollisionen auf der 
Baustelle. Hinzu kommen Lieferverzögerungen bei 
wichtigen technischen Komponenten. So werden 
die für den Betrieb erforderlichen Wärmepumpen 

„Musik mit Aussicht"
Herrliche Sommer-Sonntage in Elsdorf: Genesis-Tribute, Schlager und Boyband-Hits der 
90er

Der Auftakt von „Musik mit Aussicht" war ein 
großer Erfolg. Der ELC (das Rhein-Erft-Kreis-Event) 
zeigte die beeindruckende musikalische Vielfalt 
unseres Kreises. Doch das war nur der Auftakt der 
sechswöchigen Sommerkonzertreihe. 
Am 26. Juli präsentiert die Stadt Elsdorf „In-
visible Touch - A Tribute to Genesis & Phil 
Collins". Der Abend verspricht eine einzigartige 
Hommage an einen ganz großen Namen der Mu-
sikgeschichte. Die aus Aachen stammende Band 
„Invisible Touch" spielte nicht nur quer durch 
Deutschland, sondern auch im benachbarten 
Ausland und bis nach Madeira konnte die Band 
vor 25.000 Zuschauern ein riesiges Publikum be-
geistern. 
„Unser Schlagergipfel - Warum hat Elsdorf 
nicht Nein gesagt?" - wartet am 2. August 
mit den besten deutschen Schlager-Liedern auf. 
Klassiker von Peter Alexander aus den 60ern, 
Marianne Rosenberg in den 70er oder Howard 
Carpendale und Nino de Angelo in den 80ern sind 
bis heute unvergessen. Bekannte Musiker/innen 
aus der Region werden das Areal am Forum :terra 
nova für einen Sonntag zur Schlager-Metropole 
werden lassen.
Aber auch die jüngere, deutsche, Musikgeschichte 
ist vom Schlager geprägt. Hits von PUR, Marie 
Reim, Kerstin Ott, Beatrice Egli und Helene Fi-
scher stürmten die Charts und nun auch Elsdorf. 
Während Musiker/innen beliebte Kult-Schlager bis 
zu den 80ern präsentieren, wird DJ Zasa jüngere 
Schlagersongs auflegen.
Am 9. August stehen die 90er-Jahre im Mittelpunkt 
am Forum :terra nova - „Take the Backstreet - 
legendäre Boyband-Hits der 90er". Wer für die 
exklusive Europa-Tour 2026 der Backstreet Boys 
keine Karte hat, der ist in Elsdorf genau richtig! 
Drummer, ein grossartiger Gesangssolist, ein DJ und 
ein professionelles Dance-Ensemble nehmen die 
Zuschauer mit auf eine Zeitreise in die 90er. Aber 
auch Songs von Take That, NSYNC, Caught in the 

Act uvm. versprechen kultige Stunden.
„BeethovenWerk - Beethoven trifft auf 
deutsche Elektropop-Pioniere" lautet der 
Titel am 16. August. Der Bedburger Musiker 
und Produzent Dieter Kirchenbauer lädt zu einem 
Konzertevent der besonderen Art ein: Ludwig van 
Beethovens Meisterwerke und die bahnbrechen-
de Musik der Düsseldorfer Techno-Visionäre auf 
einer Bühne. Ausgestattet mit einem Kammer-
orchester, Chor, elektronischen Drums und vielen 
Synthesizern werden Auszüge aus beiden Werken 
respektvoll gegenübergestellt und an elementaren 
Punkten sogar miteinander verknüpft. Hochka-
rätig besetzt und begleitet von dramaturgischen 
Überraschungen geht das Projekt weit über die 
vorgegebenen Stil- und Formgrenzen hinaus.
Zum spektakulären Finale der Sommerkonzerte 
heißt es am 23. August „Smoke on the Stair-
way - der große Covergipfel". Könnten wir 
uns einen Abend mit den größten Künstler/innen 
und Bands wünschen, wären sicherlich Santana, 
Joe Cocker, Led Zeppelin, Deep Purple, Simon & 
Garfunkel oder Manfred Mann's Earthband da-
bei. In einem unvergesslichen Tribute singen die 
Stars der Region wie Christine Ladda, Michael 
Dorp, Angela Lentzen, Addie Erasmy, Arm-

ando Campana uvm. vor dem besten Publikum 
Highlights der Musikgeschichte. Wie bereits im 
Vorjahr wird der Covergipfel mit bekannten aber 
auch neuen Stimmen für eine große Show sorgen.
Als langjährige und treue Sponsoren der Elsdorfer 
Kulturveranstaltungen unterstützen neben dem 
Hauptsponsor Westenergie auch die Volksbank 
Erft, Pflegedienst im Erftkreis Lützenkirchen, RWE 
Power AG, REWE Grundhöfer, Steuerberatung 
Och, Gilden Kölsch, Pauls Reisen, Kreissparkasse 
Köln, Over & Söhne Bedachungen, die Kultur- und 
Umweltstiftung der Kreissparkasse Köln, Möbel 
Hardeck, Tischlerei Merz und Faros Hundeschule 
die Konzertreihe.
Karten sind ab sofort zum Preis von 11 Euro im 
Rathaus Elsdorf, bei Foto Servos (Elsdorf), Kiosk 
am Dorfplatz (Berrendorf), Manus Zauberwerk-
statt (Kaster), Kaffeebohne (Bedburg) und online 
unter www.elsdorf.de <http://www.elsdorf.de>/
kultur erhältlich. An der Abendkasse beträgt der 
Eintritt 14 Euro. Die Sonntagskonzerte beginnen 
jeweils um 17:30 Uhr, Einlass ist ab 16:30 Uhr. Der 
ELC (18.07.) beginnt um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr.
Weitere Informationen finden Sie im „Musik mit 
Aussicht"-Programmheft unter www.elsdorf.de 
sowie in der Elsdorf-App.
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Vorschläge für die Elsdorfer Sportler-Ehrung 2026 
Stadt und Stadtsportverband richten Sportler-Ehrung gemeinsam aus

Die Sportler, die im Jahr 2024 ausgezeichnet wurden

Der Stadtsportverband Elsdorf und die Stadt Elsdorf 
laden zur Sportlerehrung ein und ab sofort können 
Vorschläge für die Prämierung eingereicht werden.
Ob Einzel-Sportler/in, Mannschaften oder heraus-
ragende Ehrenamtler im Sport - die Organisatoren 

freuen sich über möglichst vielfältige Vorschläge. 
"Wir möchten, gemeinsam mit dem Stadtsport-
verband, erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler 
aus unserer Stadt in einem würdigen Rahmen für 
herausragende Leistungen in den beiden zurücklie-

genden Jahren ehren.", so Bürgermeister Andreas 
Heller. "Aber auch das Ehrenamt soll in den Fokus 
rücken: so gibt es eine Auszeichnung für langjährige 
Verdienste.", so Heller weiter.
"Wir werden in den Kategorien Einzelsportler, 
Mannschaftswettbewerbe und Ehrenamt Aus-
zeichnungen vergeben. Vor allem Vereine sind 
aufgerufen Vorschläge abzugeben, aber generell 
kann jeder Nominierungen einreichen", erklären 
Tanja Lichte, Vorsitzende des Stadtsportverbandes, 
und Christina Marki, stellv. Vorsitzende, den Ablauf. 
Berücksichtigt werden Leistungen von Juli 2024 
bis Juni 2026.
Bis zum 31. August können Vorschläge unter 
info@ssv-elsdorf.de eingereicht werden. 
Weitere Infos und die entsprechenden Formulare 
sind unter www.ssv-elsdorf.de zu finden.
Eine Jury aus Verwaltung, Stadtsportverband und 
Fachausschuss wird die eingereichten Vorschläge 
anhand festgelegter Kriterien prüfen. Die Verlei-
hung der Auszeichnungen wird im November 2026 
im Bürgerhaus Neu-Etzweiler stattfinden.
Seit 2016 wird die Sportler-Ehrung gemeinsam von 
Stadt und Stadtsportverband im zweijährigen Inter-
vall ausgerichtet.

Das Elsdorfer Freibad wird erst zur Sommersaison 2027 wieder eröffnen

nach aktueller Mitteilung erst Anfang Oktober ge-
liefert. Ursprünglich war ihre Lieferung für Anfang 
Juli zugesichert.
Um den Baufortschritt dennoch aufrechtzuerhal-
ten, hat die Stadt zahlreiche zusätzliche Koordinie-
rungsaufgaben übernommen. Mitarbeitende der 
Verwaltung begleiteten die Baustelle eng, steuer-
ten Termine nach, koordinierten die beteiligten 
Unternehmen und unterstützten bei technischen 
Lösungen, um Verzögerungen möglichst gering 
zu halten.
"Wir haben über Monate intensiv daran gearbei-
tet, zumindest eine Teileröffnung noch in diesem 
Sommer zu ermöglichen", sagt Patrick Adam, 
Fachbereichsleiter Umwelt, Bau und Planung. 
"Leider haben die festgestellten Defizite und die 
zusätzlichen Lieferverzögerungen dieses Ziel am 
Ende unmöglich gemacht."
Gleichzeitig hebt Adam den Einsatz aller Beteilig-
ten auf der Baustelle hervor. Die Mitarbeitenden 
der Stadtverwaltung hätten weit über ihre eigent-
lichen Aufgaben hinaus Verantwortung übernom-
men. Auch die ausführenden Unternehmen - etwa 
aus den Bereichen Garten- und Landschaftsbau 
sowie Elektrotechnik - hätten ihre Leistungen 
überwiegend vertragsgerecht erbracht und ge-
meinsam mit der Verwaltung vielfach pragmati-
sche Lösungen entwickelt.
Große Bau- und Sanierungsprojekte stehen der-

zeit bundesweit vor erheblichen Herausforderun-
gen. Terminverschiebungen, Lieferengpässe sowie 
Schwierigkeiten in Planung und Projektsteuerung 
prägen vielerorts öffentliche und private Bauvor-
haben. Für die Stadt Elsdorf ist dies jedoch keine 
Rechtfertigung. Sie hat ihre Verantwortung als Bau-
herr jederzeit wahrgenommen und erwartet dies 
gleichermaßen von allen am Projekt Beteiligten. 

Umso bedauerlicher ist es, dass die notwendige Ver-
lässlichkeit und Professionalität im Projektverlauf 
nicht durchgängig gewährleistet waren.
Die Arbeiten werden nun mit Nachdruck fortge-
setzt. Ziel bleibt es, den Menschen in Elsdorf zur 
Sommersaison 2027 ein modernes, attraktives 
und umfassend saniertes Freibad zur Verfügung 
zu stellen.
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SEPA-Lastschriftverfahren erleichtert Zahlungen 
Bequem, sicher und pünktlich - Stadt empfiehlt Nutzung des Lastschriftmandats

Scannen Sie den Code mit Ihrem Smart-
phone, dann kommen Sie direkt zum neuen 
SEPA-Lastschriftmandat

Die Stadt Elsdorf empfiehlt, für wiederkehrende Zah-
lungen an die Stadt das SEPA-Lastschriftverfahren zu 
nutzen. Mit einem SEPA-Lastschriftmandat werden 
fällige Beträge automatisch zum jeweiligen Fällig-
keitstermin vom angegebenen Konto eingezogen 
- zuverlässig, sicher und ohne zusätzlichen Aufwand.
Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 Zeitersparnis - keine Überweisungen mehr aus-

füllen
•	 Sicherheit - Sie genießen vollen SEPA-Rückga-

beschutz
•	 Planbarkeit - Zahlungen erfolgen stets zum ver-

einbarten Termin
•	 Zahlungsverzug nicht mehr möglich - dadurch 

keine Mahngebühren und Säumniszuschläge
•	 Umweltfreundlich - weniger Papier und Post-

wege

Die Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats ist 
unkompliziert. Das entsprechende Formular steht 
auf der Internetseite der Stadt Elsdorf unter www.
elsdorf.de im Bereich "Rathaus Service" unter 
"Formulare und Vordrucke" zum Download bereit. 
Nach dem Ausfüllen und der Unterschrift kann 
das Mandat an die Stadtverwaltung zurückge-
sendet werden. Selbstverständlich kann ein erteil-
tes SEPA-Lastschriftmandat jederzeit widerrufen 
werden.
Mit dem SEPA-Lastschriftverfahren bietet  
die Stadt Elsdorf einen einfachen und komfor-
tablen Service, der den Zahlungsverkehr erleich-
tert und gleichzeitig für mehr Planungssicher-
heit sorgt. Die Internetseite mit den Formularen 
ist auch ganz einfach über den QR-Code er-
reichbar.
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Erfolgreicher 3. Klimatag in Elsdorf
Ein bunter Nachmittag im Zeichen von Artenvielfalt und Eigenvorsorge im Bürgerhaus 
Neu-Etzweiler

Ein rundum gelungener Austausch: Beim dies-
jährigen Klimatag kamen zahlreiche Bürgerin-
nen und Bürger im Bürgerhaus Neu-Etzweiler 
zusammen, um sich über die Themen Artenviel-
falt sowie Eigenvorsorge bei Hitze und Stark-
regen zu informieren.
Eröffnet wurde die Veranstaltung von Els-
dorfs Klimaanpassungsmanagerin Eleonore 
Witschaß, die über vergangene und geplante 
Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekte der 
Stadt informierte. Gemeinsam mit zehn weite-
ren Organisationen und Vereinen bot die Stadt 
ein vielfältiges Beratungs- und Informationsan-
gebot - unter anderem mit dem B.U.N.D. Elsdorf, 
der Biologischen Station Bonn/Rhein-Erft, dem 
Starkregenmobil des HochwasserKompetenz-
Centrums e. V. sowie der Verbraucherzentrale 
NRW.
Besonders gut angenommen wurden die 
"Plausch-Ecken", die den direkten Austausch 

zwischen Fachleuten, Vereinen und Besuchen-
den ermöglichten. Themen waren unter ande-
rem die Asiatische Hornisse, die Eigenvorsorge 
bei Starkregen sowie das Förderprojekt "Le-
bensnetz Börde". Ergänzt wurde das Programm 
durch eine Diskussionsrunde zu erneuerbaren 
Energien.
Ein besonderes Highlight war das Starkregen-
mobil, das erstmals in Elsdorf Station machte 
und auf großes Interesse stieß. Auch das le-
bensgroße Modell eines Hornissennestes des 
Bienenzuchtvereins Elsdorf und Umgegend e. 
V. sorgte für viele neugierige Blicke.
Beim anschließenden "Markt der Möglichkei-
ten" nutzten viele Besucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, individuelle Fragen zu stellen 
und mit den Ausstellenden ins Gespräch zu 
kommen. Die Stadt Elsdorf bedankt sich bei 
allen Beteiligten für ihr Engagement und freut 
sich bereits auf den nächsten Klimatag.

Kultur-Schecks NRW
Neue Förderung unterstützt kulturelle Projekte in Elsdorf und im Rhein-Erft-Kreis

Arbeitskreise & Vereine, wie z.B die Angelsdorfer Kulturkirche, können von den Kultur-
Checks profitieren

Mit den neuen Kultur-Schecks des Landes Nord-
rhein-Westfalen können ab sofort kleine kultu-
relle Projekte unkompliziert finanziell unterstützt 
werden. Das Förderprogramm richtet sich an ge-
meinnützige Vereine, Initiativen und Organisa-
tionen, die mit ihren Angeboten das kulturelle 
Leben vor Ort bereichern. Auch in Elsdorf können 
Interessierte die neue Förderung nutzen.
Gefördert werden kulturelle Veranstaltungen 
und Veranstaltungsreihen aller Art - von Kon-
zerten, Lesungen und Theateraufführungen über 
Filmvorführungen und Ausstellungen bis hin zu 
Festivals oder mobilen Kulturangeboten. Die 
Kultur-Schecks unterstützen Projekte mit einem 
festen Betrag von 500 Euro, sofern mindestens 
500 Euro an förderfähigen Ausgaben entstanden 
sind.
Der Antrag wird nach Abschluss der Ver-
anstaltung digital über das Portal Kultur.Web 
gestellt, wobei das Antragsverfahren bewusst 
einfach und unbürokratisch gestaltet ist.
"Mit den Kultur-Schecks schaffen wir ein niedrig-
schwelliges Förderinstrument, das genau dort 
ankommt, wo Kultur gelebt wird - in unseren 
Städten und Gemeinden und durch das große 
Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger", 
erklären die CDU-Landtagsabgeordneten Romi-
na Plonsker, Gregor Golland und Thomas Okos.
Insgesamt stellt das Land Nordrhein-Westfalen 
500.000 Euro für das Programm bereit, sodass 

bis zu 1.000 Projekte unterstützt werden kön-
nen. Die Abgeordneten betonen, dass gerade 
kleinere Veranstaltungen einen wichtigen Beitrag 
zum kulturellen Miteinander leisten: "Die Kultur-
Schecks helfen dort, wo oft schon ein kleiner Zu-
schuss ausreicht, um Ideen Wirklichkeit werden 

zu lassen."
Vereine, Initiativen und Organisationen aus Els-
dorf und dem gesamten Rhein-Erft-Kreis sind 
eingeladen, das neue Förderangebot zu nutzen 
und eigene kulturelle Projekte umzusetzen oder 
bestehende Angebote weiterzuentwickeln.
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Ende: Neues aus dem Rathaus

Bergverwaltung 
Die Abteilung Bergbau und Energie in NRW nimmt 
Meldungen/Beschwerden über außergewöhnliche 
Belastungen entgegen, die durch den Tagebau 
bzw. tagebaubedingte Baumaßnahmen, wie Bohr-
stellen usw. verursacht werden. 
Sie ist rund um die Uhr telefonisch erreichbar.
Während der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt möglich:
Abteilung Bergbau und Energie in NRW

Goebenstraße 25, 44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort Düren
Bismarck Straße 2, 52351 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulären Bürozeiten
In Notfällen, wie bei umweltrelevanten Ereignis-
sen (Tagesbrüche u.Ä.) oder Unfällen (insbesonde-
re mit Personenschäden) in Betrieben unter Berg-

aufsicht bzw. mit Auswirkung auf diese Betriebe, 
ist die Abteilung Bergbau und Energie in NRW 
auch außerhalb der regulären Bürozeiten über 
die Rufbereitschaft Bergbau zentral erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft Bergbau: 
0172/5205686
RWE Power AG
Tagebau Hambach - Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher Belastungen aus 
dem Tagebau Hambach

Sommerferienaktionen  
in der Bibliothek
Wer in den Sommerferien nicht verreist, muss sich 
trotzdem nicht langweilen. Die ganzen Ferien hin-
durch können in der Stadtbibliothek Elsdorf viele 
neue Bücher zum Schmökern für jedes Alter aus-
geliehen werden. Lesen vor Ort geht natürlich 
auch - gemütliche Leseplätze warten auf Groß 
und Klein.
Aber vor allem gibt es im Ferienprogramm Ak-
tionen, auf die lange gewartet wurde - Gaming 
und Bilderbuchkino. Am 6. August gibt es um 
15 Uhr eine Onilo-Boardstory auf dem großen 
Bildschirm für alle Kinder, die die Grundschule 
schon jetzt oder demnächst besuchen: "Paula 

macht Ferien am Meer" von Ursel Scheffler. Ge-
meinsam tauchen alle in eine Feriengeschichte 
ein, die Lust auf Urlaub macht und bei der es 
viel zu erzählen gibt.
Am 13. August heißt es endlich wieder "Gaming 
in der Bibliothek". Von 16 bis 18 Uhr können 
Kinder ab sechs Jahren gemeinsam mit der Nin-
tendo SWITCH zocken und ausgewählte bekann-
te Spiele ausprobieren. Falls es zu voll wird, muss 
sich abgewechselt werden.
Alle Aktionen sind kostenlos und eine Voranmel-
dung ist nicht nötig, einfach vorbeikommen und 
mitmachen.

Finanzielle Belastungsgrenze erreicht
Bürgermeister Andreas Heller fordert verlässliche Finanzierung der Kommunen

Die finanzielle Situation der Städte und Gemeinden 
spitzt sich weiter zu - auch in Elsdorf. Steigende 
Ausgaben insbesondere im sozialen Bereich wie 
etwas für Kinderbetreuung, Jugendhilfe und soziale 
Leistungen belasten die kommunalen Haushalte zu-
nehmend. Gleichzeitig übertragen Bund und Land 
immer mehr Aufgaben an die Kommunen, ohne die 
entstehenden Kosten vollständig zu übernehmen.
Gemeinsam mit den neun anderen Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern des Rhein-Erft-Kreises 
fordert Bürgermeister Andreas Heller deshalb eine 
nachhaltige Stärkung der kommunalen Finanzen. 
Diese Forderung ging in einer Resolution an Bun-
deskanzler Friedrich Merz, Bundesfinanzminister 

Lars Klingbeil und Ministerpräsident Hendrik Wüst.
Die Zahlen zeigen die Entwicklung deutlich: Im Jahr 
2024 konnten in Nordrhein-Westfalen nur noch 16 
von 430 Kommunen einen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen. Auch die Stadt Elsdorf befindet sich 
seit vielen Jahren in der Haushaltssicherung be-
ziehungsweise im Nothaushaltsrecht. Dadurch 
werden wichtige Investitionen - etwa in Schulen, 
Kindertagesstätten, Straßen, Digitalisierung oder 
Klimaschutz - zunehmend erschwert.
"So kann es nicht weitergehen. Die Kommunen 
sorgen jeden Tag dafür, dass das Leben vor Ort 
funktioniert. Damit wir diese Verantwortung auch 
künftig wahrnehmen können, brauchen wir eine 

verlässliche finanzielle Ausstattung durch Bund und 
Land", betont Bürgermeister Andreas Heller.
Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister des 
Rhein-Erft-Kreises fordern deshalb weniger büro-
kratische Förderprogramme und stattdessen eine 
dauerhaft auskömmliche Finanzierung der kommu-
nalen Aufgaben. Dazu gehören unter anderem eine 
Unterstützung bei den Altschulden, eine stärkere 
Beteiligung an den steigenden Sozialausgaben so-
wie ausreichende Mittel für Zukunftsinvestitionen.
Für die Stadt Elsdorf ist klar: Nur finanziell hand-
lungsfähige Kommunen können auch künftig in 
Bildung, Infrastruktur, Klimaschutz und die Lebens-
qualität der Menschen vor Ort investieren.
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In den wohlverdienten Ruhestand wurden die Unternehmer-Ehepaare Grundhöfer (l.) 
und Krause (r.) verabschiedet.

Fortsetzung der Titelseite
Dabei wurden auch zwei Unternehmer-Ehepaare, 
die jahrzehntelang in Elsdorf ihren Betrieb führten, 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.
"Fahren wir zum REWE einkaufen?", hörte man 
in Elsdorf wohl selten. "Wir fahren zu Grundhö-
fers", sagt man seit über zwei Jahrzehnten in 
Elsdorf. Ingrid und Wolfgang Grundhöfer führten 
den REWE-Markt seit 24 Jahren und waren über 
32 Jahre selbstständig tätig. Nunmehr freuen 
sich beide auf den neuen Lebensabschnitt und 
nahmen einen großen Dank sowie Präsente von 
Bürgermeister Andreas Heller und Unternehmer 
Stammtisch-Mitbegründer Frank Klöser entgegen. 
Ein Leerstand droht im Markt jedoch nicht - zum 
1. Juli hat Volker Heider den Betrieb übernommen.
Auf eine 46-jährige Tradition blickt die Zimmerei 
Krause zurück. Zunächst durch die Eltern geführt, 
übernahm Berthold Krause vor fast 40 Jahren das 
Unternehmen und war damals mit 21 Jahren der 
jüngste Meister seines Jahrgangs. Gemeinsam mit 
Gattin Christa erntete er große Anerkennung und 
Dank von allen Anwesenden. In wenigen Wochen 
wird Can Funk die Räumlichkeiten der Zimmerei 
an der Daimlerstraße übernehmen, so dass auch 
hierbei ein Nachfolger als Fachbetrieb am Standort 
Elsdorf feststeht.
Im Anschluss begrüßte Hausherr David Könen alle 
Gäste. Gemeinsam mit Ehefrau Tanja gewährte er 
einen Einblick in sein Unternehmen, das er 2006 
gründete und seit jeher nebenberuflich führt. An-
fangs noch manuell mit Motorsäge tätig, wuchs 
der Betrieb recht schnell. 2013 übernahm er das 

3.000 Quadratmeter große Grundstück an der 
Bully-les-Mines-Straße, anfangs noch mit einem 
landwirtschaftlichen Schuppen. Mit professionel-
lem Großgerät wie einem modernen Säge-Spalt-
Automaten und dank sehr guter Qualität stieg 
der Kundenstamm auch weit über den Rhein-Erft-
Kreis enorm an. 
Neben privaten Haushalten beliefert Könen unter-
schiedlichste Gewerbekunden von der Pizzeria bis 
zum Baumarkt. Für die Zukunft hat Familie Könen 
noch viel vor. Zu dem jetzigen Betriebssitz wird 
im nächsten Jahr auf einer gegenüberliegenden 
Fläche von 5.000 Quadratmetern expandiert. Dort 
wird eine große Halle mit Werkstaat, Büro und 

Schulungsräumen für Ausbildungszwecke entste-
hen. Abschließend präsentierte Könen den riesigen 
Säge-Spalt-Automaten, der aus langen Baum-
stämmen mit bis zu einem Meter Durchmesser in 
wenigen Verarbeitungsschritten kamingerechte 
Holzspalte produzierte.
Der Elsdorfer Unternehmer Stammtisch wurde im 
Februar 2016 von Bürgermeister Heller sowie dem 
Unternehmer Frank Klöser gegründet und umfasst 
mittlerweile in Netzwerk von über 200 Betrieben. 
Ansprechpartner für interessierte Firmen rund um 
den Elsdorfer Unternehmer Stammtisch ist der 
Wirtschaftsförderer der Stadt Elsdorf, Jan Hanisch 
(jan.hanisch@elsdorf.de oder 02274 - 709 242).

150 Jahre Schützenbruderschaft Angelsdorf
Großes Schützenfest vom 24. bis 27. Juli 

Ehejubiläum
Diamantene Hochzeit

Am 25. Juli 2026 feiern die Eheleute Wilfried und 
Anna Pautz, geborene Mocken, aus Angelsdorf, 
ein ganz besonderes und seltenes Jubiläum: ihre 
diamantene Hochzeit.

Die St. Seb. Schützenbruderschaft Angelsdorf 
blickt in diesem Jahr auf 150 Jahre Vereinsge-
schichte zurück. Dieses besondere Jubiläum wird 
mit einem Schützenfest gefeiert, das größer aus-
fällt als in den vergangenen Jahren. Im Rahmen 
dessen richtet die Bruderschaft auch das Bezirks-
bundesfest des Bezirksverband Bergheim-Nord 
e.V., zu dem Schützenbruderschaften aus dem 
gesamten Rhein-Erft-Kreis erwartet werden, aus.
Der Festauftakt erfolgt am Freitag, 24. Juli. Ab 
17 Uhr öffnen die Kirmes und der Biergarten auf 
dem Gelände der Gesamtschule Elsdorf ihre Tore. 
Ab 19:30 Uhr startet der große Party-Abend mit 
der Kölner Partyband "Tante Käthe", die mit den 
größten Partyhits viereinhalb Stunden für beste 
Stimmung sorgen wird. Eintrittskarten für den Par-
ty-Abend sind im Vorverkauf für beim Kiosk am 
Dorfplatz im Fotostudio Servossowie im Rathaus 
der Stadt Elsdorf erhältlich.
Am Samstag, 25. Juli, beginnt das Programm um 
16 Uhr mit der heiligen Messe. In diesem feier-

lichen Rahmen werden neben der zukünftigen 
Schützenkönigin Manuela Schiffer und der Zug-
königin des Frauenschützenzuges, Claudia Eich-
meyer, auch die neuen Bezirksmajestäten gekrönt. 
Im Anschluss folgt der Große Zapfenstreich. Um 
17:30 Uhr öffnen Biergarten und Kirmes und um 
20 Uhr lädt der Bezirksschützenball zum gemein-
samen Feiern ein.
Der Sonntag startet traditionell mit dem Wecken. 
Ab 11 Uhr sind Kirmes und Biergarten geöffnet. 
Um 14:30 Uhr setzt sich der große Festzug durch 
Angelsdorf in Bewegung. Gleichzeitig öffnet die 
beliebte Cafeteria ihre Türen und lädt Besucherin-
nen und Besucher zum Verweilen ein. Am Abend 
findet der festliche Königsball zu Ehren unserer 
Majestäten statt.
Am Montag, 27. Juli, kehrt das Festgeschehen 
an das Schützenhaus in Angelsdorf zurück. Dort 
beginnen ab 14 Uhr das Preisvogelschießen sowie 
das Königsschießen für das Schützenjahr 2027. 
Für die Kinder stehen verschiedene Spiele und 

die Hüpfburg bereit.
Von Freitag bis Sonntag befindet sich das Festge-
lände auf dem Gelände der Gesamtschule Elsdorf. 
Für alle Veranstaltungen am Samstag, Sonntag 
und Montag ist der Eintritt frei. Die Schützen-
bruderschaft Angelsdorf freut sich auf zahlreiche 
Gäste aus nah und fern, um gemeinsam dieses 
besondere Jubiläum und ein unvergessliches 
Schützenfest zu feiern.
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Wir für  
Ihre Energie.

regional

70 Jahre GVG Rhein-Erft - das Jubiläumsfest 
Gelungenes Fest bei schönstem Sommerwetter 

Anzeige

Hürth. Die GVG Rhein-Erft GmbH (GVG) feier-
te am 11. Juli mit einem großen Jubiläumsfest 
für Mitarbeiter, Kunden und Bürger aus der 
Region ihr 70-jähriges Bestehen. 
Ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm 
moderiert von Martin Mölder aus Erftstadt 
begeisterte das Publikum aller Altersklas-
sen. Planschemalöör, Druckluft, Paveier und 
Klüngelköpp heizten den rund 3.000 Besu-
chern mit ihren Hits bei hochsommerlichen 
Temperaturen vor der Bühne bis in die frühen 
Abendstunden richtig ein. 
Auf dem gesamten Unterneh-
mensgelände gab es zahlreiche 
Mitmachaktionen für alle Gene-
rationen: Ob Schnappschüsse im 
Vintage-Fotobus, Höhenflüge im 
Ballon am Kran oder ein virtu-
eller City-Trip zum Kölner Dom. 
Auf die jüngsten Gäste warteten 
viele Abenteuer mit einer Ex-
perimente-Show, Hüpfburgen, 
Kinderschminken, Kletterturm 
und Hindernisparcours - High-
light für alle Besucher war die 
Sprühwasseranlage, die für eine 
willkommene Abkühlung sorgte. 
Hierzu trug auch das vielfältige 
gastronomische Angebot bei 
- dem Wetter angemessen mit 
kühlen Getränken, Eis und wei-
teren Erfrischungen. Für einen 
angenehmen Aufenthalt sorgte 
ein großer Skyliner-Schirm als 
Überdachung und Sonnenschutz 
mit zahlreichen Sitzplätzen.  
Auch das Thema Energie durfte 
natürlich nicht fehlen: Mit einem 
Live-Podcast zum Thema Wasser-
stoff im Rhein-Erft-Kreis tausch-
ten sich die GVG-Geschäftsfüh-
rer Werner Abromeit und Phillip 
Erdle mit Landrat Frank Rock und 
Till Cremer (Vorstand der rhenag) 
über Wasserstoff-Potenziale im 
Rhein-Erft-Kreis aus. Moderiert 
wurde der Podcast von Ener-
gie- und Podcast-Experte Franz 
Schlick. 
Der Podcast wird in Kürze auf 
www.gvg.de zum Nachhören 
bereitgestellt. Gastgeber GVG-
Geschäftsführer Werner Abromeit 
und Phillip Erdle waren sich ei-
nig: „Das war ein gelungenes 
Fest. Wir sind begeistert von dem 
hohen Zuspruch unserer Kunden 
und sagen danke für die regiona-
le Verbundenheit."
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, 
direkt an der deutsch-belgischen 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
Grenze, erwartet Sie eine Welt vol-
ler Staunen und Entdeckungen. Auf 
über 500 Quadratmetern präsentier-
en wir eine beeindruckende Vielfalt 
an Mineralien und Schmuckstücken: 
majestätische Amethystdrusen, klarer 
Bergkristall, zarter Rosenquarz, aus-
drucksstarke Achate und Turmaline 
sowie seltene Besonderheiten wie 
Ozean-Jaspis oder Schungit. Ob als 

dekorativer Blickfang, persönlicher 
Heilstein oder liebevoll ausgewähltes 
Schmuckstück - jedes Stück erzählt 
seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.

Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 
große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
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Die ArsMineralis befindet sich im 
Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu ei-
nem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien gün-
stiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Riesenerfolg der Aktion „Eisparty -  
Schlemmen und Spenden" bei Alloheim
Elsdorf. Ein großer Erfolg war auch in diesem 
Jahr die Aktion „Eisparty - Schlemmen und 
Spenden" der Alloheim Senioren-Residenz „Els-
dorf". Für einen einmaligen Beitrag konnte in 
der Einrichtung unbegrenzt viel Eis geschlemmt 
werden, dessen Einnahmen komplett für einen 
guten Zweck gespendet werden. 
Sommer, Sonne, gute Laune und jede Menge le-
ckere Eiscreme! Auch in diesem Jahr fand in der 
Alloheim Senioren-Residenz „Elsdorf" wieder 
das große Eisschlemmen statt. Das Besondere: 
Bei dieser Aktion wurden die Eisbecher niemals 

leer. Für einen einmaligen Beitrag durften die 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie viele Gäs-
te nach Herzenslust schlemmen und alle Sorten 
ausprobieren. 
Wie in den letzten Jahren werden die Einnah-
men der kühlen Sommererfrischung für einen 
guten Zweck gespendet. Unsere Aktion war 
erneut ein riesengroßer Erfolg. 
Dabei ist ein Erlös von insgesamt 474 Euro 
zusammengekommen, den wir nun in voller 
Höhe an das „Tierheim Bergheim" übergeben 
werden. Wir finden deren Engagement mehr 

als großartig und möchten mit unserer Spende 
unseren Beitrag zur Unterstützung ihrer Arbeit 
leisten.
„Eisparty - Schlemmen und Spenden" hat bei 
Alloheim mittlerweile eine jahrelange Tradi-
tion und ist bei Alt und Jung besonders be-
liebt. Bundesweit wird die Aktion im Sommer 
von allen Senioren-Residenzen für einen guten 
Zweck durchgeführt. Eins steht auf jeden Fall 
jetzt schon fest: Sicherlich wird im kommenden 
Sommer bundesweit wieder für einen guten 
Zweck viel Eis geschlemmt! 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Donnerstag, 06. August 2026

Annahmeschluss ist am:
31.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

Insektenschutz und mehr...
Fliegengitter für Fenster, Türen und 
Lichtschächte. Beratung • Liefe-
rung • Montage • Reparatur. Tel.: 
02274/9039327 www.insekten-
schutz-anderhalten.de

Essen mit 
Herz
Deutsches Rotes 
Kreuz

Ziel ist es Solidarität zu stärken, 
Begegnungen zu ermöglichen 
und Menschen Unterstützung zu 
bieten.
Reallisiert wird das Projekt durch 
Ehrenamtliche aus Elsdorf und die 
wertvolle Zusammenarbeit mit dem 
DRK Blatzheim.
Alle sind herzlich Willkommen.
Standort: EASY FIT Parkplatz,
Gladbacherstr.68
Am Sonntag, 26. Juli, 
ab 15 Uhr
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht 
lagert, kann potentielle Schäden minimie-
ren. 

Innerhalb weniger Minuten laufen Straßen voll, 
Gullydeckel heben sich an, Wasser drückt in Haus-
eingänge und Keller. Starkregenereignisse treten 
in Deutschland seit Jahren häufiger auf - und sie 
treffen längst nicht mehr nur klassische Hochwas-
sergebiete an großen Flüssen. Besonders betroffen 
sind oft Wohngebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht aufnehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes 
nimmt die Wahrscheinlichkeit intensiver Stark-
regenfälle durch den Klimawandel zu. Warme Luft 
kann mehr Feuchtigkeit speichern - entlädt sie sich 
plötzlich, geraten Entwässerungssysteme vieler-
orts an ihre Grenzen. Für Hausbesitzer kann das 
teuer werden: vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder Feuchtigkeits-
schäden an Wänden und Böden gehören zu den 
häufigsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenanntes Rückstau-
wasser. Dabei drückt Wasser aus der überlasteten 
Kanalisation zurück in private Gebäude - meist 
über Bodenabläufe, Toiletten oder Waschbecken 
im Keller. Viele Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst dann ge-
fährdet, wenn sich kein Gewässer in der Nähe 
befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme sind deshalb 
Rückstauklappen. Sie verhindern, dass Wasser 
aus dem öffentlichen Kanalnetz in das Gebäude 
zurückfließt. Fachleute weisen allerdings darauf 
hin, dass solche Systeme regelmäßig gewartet 
werden müssen, damit sie im Ernstfall funktionie-
ren. Gerade ältere Häuser verfügen häufig noch 
nicht über ausreichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus spielt eine 
Rolle. Versiegelte Flächen wie gepflasterte Einfahr-

ten oder Innenhöfe verhindern, dass Regenwasser 
versickern kann. Stattdessen fließt es oberflächlich 
ab und sammelt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden oder begrün-
te Bereiche können helfen, Regenwasser besser 
aufzunehmen.
Besonders kritisch wird es bei Kellerräumen, die 
als Wohn- oder Lagerräume genutzt werden. Ex-
perten raten dazu, wertvolle Gegenstände, Elekt-
rogeräte oder wichtige Dokumente nicht direkt auf 
dem Boden zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden verursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typische Schwach-
stellen. Sind sie nicht ausreichend gesichert oder 
entwässert, läuft Wasser dort oft zuerst ins Ge-
bäude. Spezielle Abdeckungen oder erhöhte Ein-
fassungen können das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnahmen gewinnt 
der Versicherungsschutz zunehmend an Bedeu-
tung. Schäden durch Starkregen oder Rückstau 
sind in vielen Fällen nicht automatisch durch 
eine normale Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist häufig eine 
zusätzliche Elementarschadenversicherung. Ver-
braucherzentralen weisen seit Jahren darauf hin, 
dass viele Eigentümer ihren Versicherungsschutz 
falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwischen ebenfalls 
intensiver mit dem Thema. Zahlreiche Städte er-
stellen sogenannte Starkregengefahrenkarten, die 
zeigen, welche Bereiche bei extremen Regenfällen 
besonders gefährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise liefern, wie hoch 
das persönliche Risiko tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichtiger. Denn 
selbst moderne Kanalisationen lassen sich nicht 

unbegrenzt ausbauen. Viele Experten gehen des-
halb davon aus, dass sich private Haushalte künf-
tig stärker auf Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichsweise einfache 
Maßnahmen: Abläufe regelmäßig reinigen, Rück-
stauklappen prüfen lassen, sensible Technik höher 
lagern oder Sandsäcke für Notfälle bereithalten. 
Entscheidend ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser bereits im 
Keller steht.
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Donnerstag, 23. Juli 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Freitag, 24. Juli 
	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271 755061
Samstag, 25. Juli 
	 Markt-Apotheke
	 Paulistraße 1a, 50226 Frechen, 02234 61774
Sonntag, 26. Juli 
	 Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.
	 Lindenstraße 48, 50181 Bedburg, 02272 903809
Montag, 27. Juli 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Dienstag, 28. Juli 
	 Löwen Apotheke OHG
	 Kölner Straße 6-10, 50126 Bergheim, 02271 42345
Mittwoch, 29. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Bahnstraße 70, 41569 Rommerskirchen, 02183 6097
Donnerstag, 30. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 St.-Rochus-Straße 6, 50181 Bedburg, 02272 2592
Freitag, 31. Juli 
	 Römer-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 166-170, 50127 Bergheim, 02271 799800
Samstag, 1. August 
	 Schloss-Apotheke
	 Lindenstraße 37, 50181 Bedburg, 02272 1644
Sonntag, 2. August 
	 Adler-Apotheke
	 Graf-Salm-Straße 10, 50181 Bedburg, 02272 2114
Montag, 3. August 
	 Linden-Apotheke
	 Langemarckstraße 2, 50181 Bedburg, 02272 3225
Dienstag, 4. August 
	 Hof-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 90, 50189 Elsdorf, 02274 6734
Mittwoch, 5. August 
	 Helle-Apotheke Quadra-Park
	 Fischbachstraße 31b, 50127 Bergheim, 02271 755568
Donnerstag, 6. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274 3711
Freitag, 7. August 
	 Regenbogen-Apotheke
	 Dormagener Straße 45, 50129 Bergheim, 02271 55027
Samstag, 8. August 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Sonntag, 9. August 
	 Grüne-Apotheke
	 Am Rathaus 30, 50181 Bedburg, 02272 905105
9 bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Tierärztlicher Notdienst
	 Bitte melden Sie sich in je-

dem Fall telefonisch an.
	 Dr. Pingen, Pulheim-Freimers-

dorf, 0179 2438326
	 Dr. Brunk, Glessen, 02234/8610
	 Dr. Göbel, Köln-Weiß, 
	 02236/849470
	 24-Stunden-Bereitschaft für 

Kleintiere auch an Wochenta-
gen:

Tierärztliche Klinik Pulheim 
	 24-Stunden-Bereitschaft 
	 Nettegasse 122
	 50259 Pulheim-Stommeln 
	 02238/3435

Zahnärztlicher Notdienst
	 Die zentrale Rufnummer für 

den zahnärztlichen Notdienst 
für den Erftkreis Nord lautet 
0180/5986700
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Ev. Trinitatis-Kirchen- 
gemeinde an der Erft

Elsdorf Lutherkirche

Evangelische 
Kirchengemein-
de Kirchherten

Sonntag, 26. Juli
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, Diakon 
Nilgen
Sonntag, 2. August
10 Uhr - Gottesdienst in Kirchherten, 
Pfarrerin Benninghoff

St. Dionysius 
Heppendorf
Sonntag, 26. Juli
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 6. August
18 Uhr - Eucharistische Anbetung
Sonntag, 9. August
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 13. August
17.30 - Aussetzung des Allerheiligs-
ten und Rosenkranzgebet
18 Uhr - Hl. Messe

St. Laurentius 
Esch
Sonntag, 2. August
9.30 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 16. August
9.30 Uhr - Hl. Messe mit Kräuter-
weihe

St. Lucia und St. Hubertus  
Angelsdorf

St. Mariä Geburt Elsdorf

St. Martinus Niederembt

St. Michael Berrendorf

St. Simon und 
Judas Thaddäus 
Oberembt

Samstag, 25. Juli
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Samstag, 8. August
18.30 Uhr - Vorabendmesse

26. Juli (Sonntag)
9:30 Uhr - Bergheim Christuskirche, 
Pfr. Müller
11 Uhr - Bedburg Friedenskirche, 
Pfr. Müller
2. August (Sonntag)
9:30 Uhr - Elsdorf Lutherkirche, 
ABM, Pfr. Trautner
11 Uhr - Quadrath Petrikirche, ABM, 
Pfr. Trautner

9. August (Sonntag)
9:30 Uhr - Bergheim Christuskirche, 
Pfr. Müller
11 Uhr - Bedburg Friedenskirche, 
Pfr. Müller
Die anderen Gottesdienste finden Sie 
im Trinitatisbrief.

www.trinitatis-kirchengemein-
de.de

Samstag, 25. Juli
15 Uhr - Tauffeier
Freitag, 31. Juli
13 Uhr - Brautmesse
Samstag, 1. August
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Mittwoch, 5. August
15 Uhr - Hl. Messe der kfd
Samstag, 8. August
15 Uhr - Tauffeier

Freitag, 14. August
17.30 Uhr - Aussetzung des  
Allerheiligsten und Rosenkranz- 
gebet in der Kapelle in Grouven
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle 
in Grouven
Samstag, 15. August
18.30 Uhr - Vorabendmesse mit 
Kräuterweihe

Samstag, 25. Juli
15 Uhr - Tauffeier
Sonntag, 26. Juli
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 27. Juli
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 28. Juli
14 Uhr - Rosenkranz
Samstag, 1. August
11 Uhr - Trauerfeier
Sonntag, 2. August
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 3. August
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 4. August

14 Uhr - Rosenkranz
Freitag, 7. August
11 Uhr - Wortgottesdienst im  
Alloheim
18 Uhr - Herz-Jesu-Andacht
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle in 
Giesendorf
Sonntag, 9. August
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 10. August
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 11. August
14 Uhr - Rosenkranz
Sonntag, 16. August
11 Uhr - Hl. Messe mit Kräuterweihe

Samstag, 25. Juli
16 Uhr - Krönungsmesse anlässlich 
des Bezirk-Schützenfestes in der 
Aula der Gesamtschule
Samstag, 1. August
16 Uhr - Hl. Messe in italienisch- 
er Sprache in der Kapelle Etz- 
weiler

Donnerstag, 6. August
9.45 Uhr - Gottesdienst in der  
Seniorenresidenz "An Gut Ohndorf"
Samstag, 8. August
17 Uhr - Vorabendmesse
Samstag, 15. August
16 Uhr - Hl. Messe in italienischer 
Sprache in der Kapelle Etzweiler

Dienstag, 28. Juli
9 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 1. August
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 4. August
9 Uhr - Hl. Messe anschl. Frühstück 
der Frauengemeinschaft im Pfarr-
heim
Donnerstag, 6. August
10.30 Uhr - Wortgottesdienst im 
Caritas Seniorenzentrum

Dienstag, 11. August
9 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 15. August
17 Uhr - Vorabendmesse mit Kräu-
terweihe


